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Brüſſel
An zweiten Juli werden die Verhandlungen in Brüſſel

beginnen Jhr Zweck erſchöpft ſich darin den Maßſtab zu
finden auf Grund deſſen die Deutſchland auferlegte Ent
ſchädigung unter die Verbündeten verteilt werden ſoll Es
iſt in dieſem Zuſammenhang wichtig daß ſowohl im deut
ſchen Reichstag wie auch im Reichswirtſchaftsrat die Vor
ausſetzungen einer europäiſchen Politik des Wiederaufbaues
erörtert wurden Das iſt ein Auftakt zu den Verhandlun
gen in Spa der nicht überhört werden darf Schließlich iſt
alle diplomatiſche und ſtaatsmänniſche Kunſt vergeblich
wenn den Völkern die Möglichkeit zur wirtſchaftlichen Arbeit
und F7 inneren ſozialen Geſundung vorenthalten wird
Der Weg den die Brüſſeler Vorverhandlungen einſchlagen
läßt wenig Hoffnung zu daß auch die Verbündeten endlich
die Dinge ſehen wie ſie ſind Eine Entſchädigung zu ver
teilen von der noch nicht einmal feſtſteht ob ſie überhaupt
aufgebracht zu werden vermag iſt an ſich ſchon eine
Energievergeudung Deutſchland kann und muß in Spa eine
offene Sprache führen die nichts b die jeden

weifel zerſtreut Jn dieſer Hinſicht iſt bisher viel gefehlt
worden Die Verbündeten verlangen eine Entſchädigung
Wir haben ſie anerkannt weil es Torheit
wäre die Niederlage durch Winkelzüge und Quertreibereien
abzuleugnen Aber die Ausmaße des Krieges waren ſo un
geheuer daß ein Staat allein gar nicht die Laſten zu tragen
vermag die er Europa auferlegt hat Dies gilt um ſo mehr
als die natürlichen Hilfsquellen Deutſchlands außerordent
lich beſchränkt ſind Wenn wir trotzdem eine gewaltige
Wirtſchaft vor dem Kriege aufbauen konnten ſo war das
eine Folge unſerer hochentwickelten techniſchen Arbeits
leiftung Dies Kapital iſt zwar noch vorhanden aber durch
den Krieg außerordentlich geſchwächt und teilweiſe zerſtört
worden Hätte ſich das Reichswirtſchaftsminiſterium bisher
ſchon dazu verſtehen können regelmäßige Ausweiſe über
unſere geſamte wirtſchaftliche Erzeugung zu veröffentlichen
dann wäre den Verbündeten klar geworden daß ſie die
Deutſchland auferlegende Schadenſumme nicht bis ins unge
meſſene ſteigern dürfen Es mag verhältnismäßig einfach
ſein den Schaden zu errechnen den Belgien und Frank
reich erlitten haben Auch Deutſchland iſt nicht ohne ſchwere
Verluſte aus dem Krieg hervorgegangen Seine Bergwerke
und Fabriken ſind zwar nicht zerſtört wohl aber ſeine
Volkskraft ſowie ſchließlich auch der Außenhandel alles
Dinge die wohl noch mehr Vorausſetzung wirtſchaftlichenGedeihens m als nur Fabriken und Bergwerke Wenn
die Vorverhandlungen in Brüſſel ſich darin erſchöpfen den
Schlüſſel für die Verteilung einer legendären Summe zu

inden ſo ſteht Europa vor den ſchwerſten Kriſen und Ge
fahren Spa wird dann keine Entlaſtung keine Befreiung
vom Verſailler Bann ſein Am ſo mehr erwächſt den
deutſchen Vertretern die Pflicht Leiſtungen und Leiſtungs
fähigkeit in rechtes Verhältnis zu ſetzen Sagen wir ein
fach was iſt gen wir was die deutſche Wirtſchaft zur
Zeit leiſtet Sagen wir auch was ihr fehlt was ſie aber

leiſten vermag wenn ihr alle Rohſtoffe zugeführt werden
as wird nicht annähernd ſo viel ſein als die Verbündeten

erwarten Aber deshalb braucht kein Staat Europas zu
ſammenzubrechen Jm Gegenteil es iſt wohl möglich durch
gegenſeitige Hilfe das gewaltige Kolbengeſtänge der euro
päiſchen Wirtſchaftsmaſchine wieder in Gang zu bringen
Rur iſt die gegenſeitige Hilfe die Vorausſetzung nicht aber
der Verteilungsſchlüſſel für eine Schadenſumme die größer
iſt als die wirtſchaftliche Kraft Deutſchlands Jn Brüſſel
und Spa t den Verbündeten zu ſagen wie die finanzielle

h eutſchlands tatſächlich beſchaffen iſt Jm Haus
haltungsausſchuſſe des Reichstages hat der Reichsfinanz
miniſter am Mittwoch mit wenigen Strichen ein mehr als
trübes Bild gezeichnet Deutſchlands innere Geſamtſchuld
beträgt rund 265 Milliarden Mark Jn dieſer Summe iſt
alles enthalten was die deutſche Wirtſchaft an Betriebs
kapital beſitzt da der Stock dieſer Schuld die Kriegsanleihen
als die finanzielle Mobiliſierung der deutſchen Wirtſchaft
u gelten hat Das iſt es ja was das Problem der Entha igung noch verwickelter macht Es läßt ſich leicht an

ordnen wie das im Verſailler Vertrag geſchehen iſt daß
die Entſchädigungen allen anderen finanziellen Leiſtungen
vorgehen ſollen Allein dieſe anderen ſinanziellen Leiſtun
ſen gehören mit zu den Sicherungen der deutſchen Wirt
chaft Wenn die Betriebe wegen Mangel an Betriebskapi
talien ſchließen müſſen dann wird eben eine Auswanderung
einſetzen wie ſie in dieſem Umfange Europa noch nicht ge
ſehen hat Die franzöſiſchen Nationaliſten mögen ſich an der
Vorſtellung berauſchen daß Frankreich dann das Ruhr
gebiet beſetzen würde Aber wo will das menſchenarme

e das trotz Elſaß Lothringen heute einige Mill
inwohner weniger zählt als vor dem Kriege die Arbeits

kräfte für das Ruhrgebiet hernehmen Jn Brüſſſel ſind die
Vielverbandsmänner zunächſt unter ſich Wenn ſie am
Montag nach Spa gehen werden ſie von den deutſchen Ver
tretern die harte Sprache der Wirklichkeit hören Europa
braucht darum nicht zu verzweifeln Aber Einfſicht gegen
ſeitiges Vertrauen und gegenſeitige Hilfe ſind notwendig
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menſteuer durch Abzug vom Arbeitslohn uſw werden einerr von 28 Mitgliedern überwieſen
Das Geſetz über ein deutſch franzöſiſches Abkommen über

ElſaßLothringen wird in allen drei Leſungen ange
nommen

Es folgt die Fortſetzung der
Debatte über das Regierungsprogramm

Abg Müller Franken Soz polemiſiert gegen einzelne
Ausführungen der Abgeordneten Heim und Schiffer Daß
ſeine Partei nach 128 jähriger Regierungstätigkeit bei den
Wahlen Verluſte erleiden würde war von vornherein klar
Das würde auch den Unabhängigen ſo ergehen Proteſte bei
den U Die Sozialdemokratie ſei immer noch die
ſtärkſte Partei und ſie habe in keinem Lande der Welt
ſolchen Rückhalt im Volke wie bei uns Die Prophezeiungen
des Abg Hergt von einer Weiterentwickelung nach rechts
glaube er nicht Die Tätigkeit der Reichswehr haben auch
wir kritiſtert wo es nötig war So muß auch der Mord an
Paaſche geſühnt und die Militärgerichtsbarkeit abgeſchafft
werden Wenn der Wahlkampf im Weſentlichen im Ze chen
des Kampfes gegen links geführt wurde ſo hätten die
Anabhängigen mit ihren Putſchgelüſten die
Schul d Stürmiſche Proteſte der A großer Lärm
Der Zwang der Verhältniſſe habe Noske gezwungen die
Reichswehr zu ſchaffen Er habe das Verdienſt daß die Re
gierung der Volksbeauftragten nicht im Chaos verſunken
wäre Der Redner habe volles Verſtändnis für das ſchwere
Opfer daß der Reichskanzler Fehrenbach im vaterländiſchen
Jntereſſe gebracht habe Was Spa angehe ſo ſei hier die
Entwaffnungsfrage die Hauptſache Ein Zuſammengehen
mit der Deutſchen Volkspartei ſchien angeſichts des Wahl
kampfes und der dabei aufgetretenen Forderungen dieſer
Partei in der Auslandspolitik unmöglich Wer eine
Reviſion des Friedensvertrages von Verſailles anſtrebe
muß ſich auch nach den Bundesgenoſſen unmſehen
Das ſeien aber nur die ſozialiſtiſchen Parteien
Proteſtrufe Rufe Giolitti Wenn er den Friedensvertrag

unterzeichnet habe ſo könne ihm nicht Mangel an Mut und
Furcht vor der Verantwortlichkeit vorgeworfen werden
Ein Zuſammenfinden mit der Volkspartei cuf dem Boden
eines gemeinſamen Programmes war unmöglich Der
neuen Regierung werde ſeine Partei abwartend gegenüberſtehen und den Anab
hängigen Mißtrauensantrag nicht unterſt ütz en Auch er warne davor in Spa Unmöglichkeiten
zu unterſchreiben Der Tag werde baſd kommen wo man
nicht nur in Jtalien und England ſondern auch in Frank
reich einſehen werde das Deutſchlands Los das
jenige der ganzen Welt ſei

e kam Reichsfinanzminiſter Dr Wirth in einer
längeren Rede zu Worte in der er ausführte daß der
Etat für 1920 erſt in den großen Ziffern feſtſtehe Der
ordentliche Etat werde zum erſten Mal ſeit der Vor
kriegszeit balanzieren und zwar mit 28 Milliarden
Dabei ſeien aber für 3 Milliarden noch nicht bewilligte
Steuern in Rechnung geſtellt im außerordentlichen Etat
aber vorgeſehen an Ausgaben 11,6 Milliarden darunter

5 Milliarden für den Friedensvertrag
die aber kaum ausreichen würden Dazu kämen aber 15
bis 16 Milliarden Fehlbeträge aus den Be
triebsverwaltungen Eiſenbahnen ufw ſo daß die
außerordentlichen Ausgaben auf 26,6 bis 27,6 Milliarden
ſteigen und ein Geſamtetat von 54 bis 65 Milli
arden ſich ergeben Die Schuld des Reiches betrage
209 Milliarden Dazu kämen die Kriegsaufwendun
en der Länder und Gemeinden mit 15 bis 16 Milliarden
ür die das Reich aufzukommen habe

Am Schluß ſeiner Ausführungen ſagte der Miniſter
u Wir ſtehen vor Spa und damit

ſtehen wir vor unſerem Schickſal
ja vor dem Schickſal Europas Von den Verhand
lungen in Spa hängt nicht nur unſere Zukunft weſentlich
ab ſondern auch die Frage des geſamten europäiſchenWiederaufbaues Wenn Vernu nft und Verſtändi
gungswille die Verhandlungen beherrſchen kann man
wohl auf einen Erfolg hoffen der zu einer raſchen Be
hebung der Kriegsſchäden zu führen vermag und uns auch
wirtſchaftlich wieder zu Atem kommen läßt Rotwendig aber
iſt daß Deutſchlands wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit
wieder gehoben wird

Das Problem der deutſchen Zahlungs
fähigkeit

iſt primaer ein Wirtſchafts und Geld Problem Die ganze
Welt muß von dem Heldwahn loszukommen
ſuchen Man darf nicht vergeſſen daß internationale
Schuldabtragungen erfolgen können durch Sachgut
lieferungen oder Dienſtleiſtungen irgendwelcher
Art Das ganze Wiedergutmachungs Problem wächſt ſich
damit von ſelbſt zu einem

Problem der Produktion
aus Unter dieſem wirtſchaftlichen Geſichtswinkel iſt die
ganze Wiedergutmachungsfrage zu behandeln Wenn das
Problem von Spa zu einem für Europa günſtigen Ende
geführt werden ſoll müſſen Verhandlungen geft rt werden
mit dem ehrlichen Willen das niedergedrückke Europa auf
urichten und die drohende Gefahr des wirtſchaftlichenNnangiellen ſozialen und allgemein kulturellen Vankrotts

uptſächlich betroffenen Ländern Euroras zu Hannen
as Problemiſtein europäiſche s ja ein Welt

problem Kommt es irgend wo zu einem Zuſammen
bruch ſo t ſich der Sturz fort auf allen Ländern und
die Weltwirtſchaft würde ungeheuren aden erleidenſchon aus dem Grunde weil Wiener bſeenaete verloren

unternommenen und begab

An unſerem guten Willen bei den Verhandlungen wird es nicht fehlen Wir vwiſſen
daß wir mehr als jedes andere Land unter den Laſten zu
tragen haben werden die der Krieg uns auferlegt hat Die
deutſche Regierung und das deutſche Volk haben trotz aller
ungeheuren Nöten der Zeit bisher ſchon Leiſtungen voll
bracht wie ſie noch keinem Volk nach einem verlorenen
Kriege jemals auferlegt worden find Nun darf man aber
immer wieder nicht vergeſſen daß jeder der Arbeit
leiſten ſoll a uch das nötige Handwerkszeug und
die Arbeitsſtoffe zur Leiſtung haben muß
NRimmt man ihm dies weg oder enthält man es ihm vor
ſo kann man ihn nicht beſchuldigen wenig geleiſtet zu
haben Das deutſche Volk muß ſich de s
ganzen Ernſtes der gegenwärtigen Lage be
wußt ſein Jn dieſer Stunde entſcheidet ich nicht unf
nächſtes Schickſal ſondern auch die Zukunft f
Kinder und Kindeskinder Einig und gſchloſſen müſſen wir ſtehen daß wir die Laſten auf uns
nehmen die aus dem Kriege und aus dem Friedensvertrag
erwachſen All unſere Hoffnung daß doch noch eine beſſere
Zeit kommen werde beruht auf der Arbeit und dem Fleiß
unſerer Hände Die Not der Zeit muß bezwungen
werden nur durch ihre Bezwingung können wir ſie be
feitigen

Abg Henke U Er wünſche den bürgerlichen
Parteien in ihrem Liebeswerben um die Rechtsſozialiſten
viel Glück Aber ſeine Partei werde den Arbeitern klar
machen daß ſie niemals ſchamloſer auf dem volittiſchen Ge
biete angelogen ſeien als durch die Mehrheitsſozialiften
Die Unruhen der letzten Tage feien vielfach durch

Lockſpitzel Ohervorgerufen worden um der Reaktion willkommene Ge
legenheit zu geben Der Kapitalismus der aus dew
Kriege ungeheure Gewinne gezogen habe wolle das jetzt
im Frieden fortſetzen auf Koſten des Proletariats Die
Konferenz in Spa ſei eine ſchwierige Frage aber man
dürfe nicht vergeſſen daß es ſchließlich eine Zuſammen
kunft von Kapitaliſten ſei Noske der ſich von
Offizieren habe einſeifen laſſen trage die d an Spu
und mit ihm die Sozialdemokratie die ſich vor Spa drücken
wollte Natürlich ſträubten ſie ſich gegen die Dezi W
der Reichswehr und der Sicherheitswehr weil ihnen dami
ein Kampfmittel gegen die Arbeiter entzogen würde

Der bayriſche Geſandte von Preger kommt auf vie
Bemerkungen des Reichsfinanzminiſters über die e
Gehaltsſätze zu ſprechen die höher e als die des
Das ſei zwar immer der Fall geweſen habe aber leider noch
nicht geändert werden können Jedenfalls liege der ba
riſchen Regierung jede Abficht in die Reichsbeſoldung ein
zugreifen fern
p gez iſenberger Bay Bauernbund erkennt de

ohen
Verdienſte der alten Regierung

ern an Die Zwangswirtſchaft habe auch ihr gutes gare liine Diktatur ſei ſtets von Uebel wie uns auch die
tärdiktatur ins Anglück J habe Einſte Mittel gegen einkräftiger Mittelſtand werde das

Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen vertagt S

t

g e

Umſichgreifen des Klaſſenhaſſes ſein

das Haus auf Freitag 1 Ahr Anfragen
heutigen Debatte Notetat

Schluß 6 Uhr 15 Min c
vorläufiger Keichswirtſchaſtsrat

2 Sitzung Donnerstag 1 Juli 11 Uhr
Präſident Edler von Braun eröffnet die Sitzung nach

1114 Uhr Der Saal iſt voll beſetzt Auf der Tagesord
nung ſteht ein von allen Gruppen unterſtützter AntragW ifret Die andauernde Schließung von Betrieben bezw

die Beſchränkung der Produktiom bringtvolks wirtſchaftliche und ſoziale ädigungen 7
Art daß dringend die Wege zur Abwendung r
ren zu find Der

Ausbau der heutigen Erwerbsloſen Fürſorge

u einer produktiven deren Ziel die Steigerung derarenerzeugung iſt erſcheint unumgänglich e
Der wirtſchaftlichpolitiſche Ausſchuß wird bea
hier in Betracht kommenden Fragen zu S dem
Reichswirtſchaftsrat Vorſchläge zur ſchlußfaſſung zu
unterbreiten

Reichsminiſter a D Wiſſel Der Antrag iſt von allen
Gruppen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern und von
allen einzelnen Richtungen unterſchrieben genügt nicht
den Arbeitsloſen nur eine Geldunte ng egilt ihnen Freude an der Arbeit e ten
eine produktive Erwerbeloſen Furſorge zu
ſchaffen Jch ſchlage vor meinen Antrag nicht nur dem

wirtſchaft anartigen Ausſchuß ſondern beiden Ausſchüſſen
zur gemeinſamen Beratung zu überweiſen die eine innere
Kommiſſion mit den Vorarbeiten betrauen werde Dang
können wir die Mittel erkennen um aus der73 wg ge 35 bitte 375 e
ung dem Antrage zuzuſtimmen eReichswirtſchaftenan ſter Dr rei

wird im Ausſchüß in der Lage ſe die bereits
Dabei wird es nun von e

n



Geheimrat Weigert Das Reichsarbeitsminiſterium hat
ſich mit der Frage der produktiven Erwerbsloſenfürſorge
bereits befaßt und begrüßt die Möglichkeit mit Hilfe des
von ihnen einzuſetzenden Ausſchuſſes dieſe Frage auf eine
breitere Baſis zu ſtellen

Textilarbeiter Jäckel Unbegreiflicherweiſe iſt bei der
Zuſammenſtellung des wirtſchaftlichpolitiſchen Ausſchuſſes
die Textilinduſtrie nicht berückſichtigt worden Deutſch
lands Textilinduſtrie iſt von Aufträgen vollkom
men entblößt Jn dieſem Augenblick vergibt man zur Be

r Sicherheitswehr einen Auftrag von 700 000
Meter ilitärtuch an engliſche Firmen Lebhaftes hört
hört Die deutſche Jnduſtrie hätte dieſen Auftrag zu
billigeren Preiſen re können Weiter ſind von
Deutſchland gewaltige Aufträge ins Ausland
gegangen während bei uns hunderttauſende von Textil
arbeitern arbeitslos geworden ſind Vom Reichswirtſchafts
rat iſt feſtzuſtellen nach welchen Grundſätzen die ſtaatlichen
Verwaltungen ihre a vergeben Deutſchland muß
ſeine Aufgabe darin ſehen die einzelnen Fabriken dem
Machtbereich des einzelnen Unternehmens zu entziehen und
ſie ſelbſt zu verwalten

Der Antrag wird an den virtſchaftlich
politiſchen Ausſchuß verwieſen

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung
über den Ausfuhrabgabeausſ
Herr Keinath den wirtſchaftlichpolitiſchen
auftragen eine Kommiſſion einzuſetzenDas Haus beſchließt m t

Die Beratung über den Betriebsräteausſchuß wird nach
kurzer Debatte von der Tagesordnung ab geſetzt und dem
Vorſtand die Feſtſetzung des Termins und der Tagesord
ung für die nächſte Sitzung überlaſſen

Schluß 1214 Uhr

Beratung
uß beantragt
usſchuß zu be

Lebensmittelkrawalle in Worms
Worms 1 Juli Eigene Drahtnachricht Hier

anden I e Ausſchreitungen und Plünderungen ſtatt
ie damit ihren Anfang nahmen daß einzelne Fenſter

ſcheiben zertrümmert wurden Nachdem gegen 7 Uhr
der nach Tauſenden zählende Demonſtrationszug ſich
aufgelöſt hatte ballten ſich an allen Ecken und Enden der
Stadt große Trupps jugendlicher zweifelhafter Elemente
zuſammen die in ſpäter Abendſtunde mit der Plünde
rung begannen Die geſchloſſenen Geſchäfte wurden er
brochen und die Waren h Jn erſterLinie wurden Schnhgeſchäfte Lebensmittel und Zi

h ausgeplündert Nach den bis jetzt vor
iegenden Nachrichten ſcheinen die Unruhen unblutig

zerlaufen zu ſein Es wird mit weiteren Unruhen ge
rechnet doch haben die Geſchäfte dem durch die Herab
5 der Preiſe für Schuhe und Lebensmittel bis zu

Prozent vorzubengen geſucht
Woaorms 1 Juli Jn den geſtrigen Abendſtunden ſetzten ſich

die bereits gemeldeten Plünderungen fort Alle großen Kolo
nialwarenläden ſowie Schuhwarengeſchäfte und Kleidermagazine
wurden gänzlich ausgeräumt Der Schaden dürfte etwa 2 bis
z Millionen Mark betragen Die Polizei ſtand den Plünderungen
machtlos gegenüber Gegen Mitternacht griffen franzöſiſche Pa
trouillben ein Die Straßen wurden geſäubert Die Franzoſen
blieben bis zum morgen auf dem Marktplatz in Bereitſchaft
tägliche Wochenmarkt war trotz allem ſehr gut beſchickt und die
Preiſe zeigten eine ſehr erhebliche Senkung Die Läden ſind
auch heute geſchloſſen

Sonöerzüge für die Abſtimmung in Oſt
und Weſtpreußen

Berlin 1 Juli Die Botſchafterkonferenz hat am
26 Juni dem Vorſitzenden der deutſchen Friedensdele
gation eine Note überſandt nach der die deutſchen Ver
treter in den Abſtimmungsgebieten von Allenſtein und
Marienwerder ermächtigt werden die nötigen Maß
regeln zu ergreifen damit eine Anzahl Sonderzüge die
Wähler aus Deutſchland herbeiführt die das Recht
haben an der Abſtimmung teilzunehmen Die Züge
werden von Offizieren der Verbündeten begleitet ſein
die die Ausweispapiere der Reiſenden prüfen werden
um ſich Sicherheit zu verſchaffen daß die Züge nur von
Perſonen benutzt werden die zur Abſtimmung zuge

laſſen werden Päſſe für die Durchfahrt durch den pol
niſchen Korridor werden unker dieſen Bedingungen
nicht gefordert werden

Königsberg 1 Juli Die Ankunft ſtimmberechtigter Genn
ngeſcher aus allen Teilen des Reiches iſt bereits im vollen

Mehrere Tauſend ſind auf dem Seewege vom reichgeſchmückten
Pillau und von da ab mit der Bahn an die einzelnen Abſtim
mungsbezirke weiter befördert worden

Das völkerrechtswiörige Verhalten der Polen

Berlin 1 Juli Wie die Abendblätter melden
beſchießen ſeit geſtern die Polen ſyſtematiſch ſämtli
über den polniſchen Korridor fliegende Flugzenge die
deutſche Abſtimmungsberechtigte mit Genehmigung der
interalliierten Kommiſſion nach Oſt und Weſtpreußen
bringen mit Jnfanterie und MaſchinengewehrfeuerEin deutſches Flugzeng wurde auf der Rückfahrt in
Brand geſchoſſen und ſtürzte ab Der Führer fand den
Tod Weiter verſnuchen die Polen den Transport der
Abſtimmungsberechtigten auf der Eiſenbahn dadurch zu
verhindern daß ſie ſyſtematiſch die Abſtimmungszüge
anhalten und diejenigen Reiſenden deren Abſtimmungs
ausweis nicht den Stempel der örtlichen Abſtimmungs
kommiſſion tragen zurückſchicken

Keine Friſtverlängerung für Räumung der
neutralen Fone

Paris 1 Juli Der Matin erklärt daß die
Botſchafterkonferenz die geſtern die Antwort auf die

letzte Note der deutſchen Regierung um Friſtverlänge
rung für die Räumung der neutralen auf dem
linken Rheinnfer prüfte ſich in aller Form dagegen
ausgeſprochen habe Dieſer Beſchluß wird dem Oberſten
Rat bei ſeiner Zuſammenkunft in Brüſſel zweifellos
unterbreitet werden

Eupen und Malmedy
Aachen 1 Juli Nach dem Volksfreund iſt auf die deutſche

Note an die Friedenskonferenz welche Beſchwerde über das bel
giſche Vorgehen in Eupen und Malmedy führt die Antwort
der Friedenskonferenz eingegangen in der es heißt daß die Kon
ferenz weder der Anſicht iſt daß die gegen die belg Behörden vor
gebrachten Klagen in der Tatſache begründet ſind noch daß die
von der deutſchen Regierung aufgeſtellte Behauptung über dieBeſchaffenheit der Volksbefragung nicht mit dem Geiſt und den

Klauſeln des Friedensvertrages übereinſtimme Die Note ſucht
dann die einzelnen Vorwürfe zu entkräften und ſagt zum Schluß
Die Konferenz ſehe ſich nicht veranlaßt es als nötig zu er

achten die belsgiſche gierung zu bitten irgend eine von der
deutſchen Regierung vorgeſchlagene Maßnahme zu ergreifen
Zudem ſind die alliierten e überzeugt daß die belgiſche Re
gierung vom beſten Willen beſeelt iſt ſich ganz und ſtreng an die
von dem Verſailler Vertrag vorgeſchriebenen Bedingungen an
zulehnen Die Konferenz erwartet daß Deutſchland ſeinerſeits
jede Handlung vermeidet die den Schein eines Verſuches den
Sinn der Volksbefragung zu täuſchen in ſich trägt

Aus der Deutſchen öemokratiſchen Partei
DPK Die Deutſche demokratiſche Partei in Darm

ſtadt hat am 25 Juni einſtimmig folgende Reſolution an
enommen Der Verein verſteht die ſelbſtloſe Sorge der
Thiere um die Erhaltung der Ordnung im Reich

und die Vertretung der Reichsintereſſen in Spa er iſt mit
der Parteileitung der Anſicht daß die Jntereſſen der Partei
hinter die des Vaterlandes zurückzutreten haben Der Ver
ein verurteilt es aber aufs ſchärfſte daß diejenigen poli
riſchen Kräfte in unſerem Vaterlande denen zufolge der

ahl am 6 Juni die Verpflichtung zur Uebernahme der
Verantwortung zukommt aus re re dieſerVerantwortung entziehen er Verein hofft daß das
Opfer das die Partei bringt nicht r gebracht wird

Gutsbeſitzer Rudolf Bräſicke Eszerup
pen der frühere freiſinnige Abgeordnete iſt im Alter
von 79 Jahren in Königsberg nach der Hart Ztg ge
ſtorben Ein Veteran der Demokratie iſt mit ihm da
hingegangen ein Mann der in guten und ſchlechten Zeiten
ſich treu zur bürgerlichen Linken hielt und ſchon in der frei
ſinnigen wie in der Fortſchrittlichen Volkspartei für die

Ziele einrrat die jetzt auch in der Deutſchen demokratiſchen
Partei ihre Vertretung finden 1898 1903 hat er als frei

e Abgeordneter den Kreis Tilſit Niederung im Deut
chen Reichstag vertreten und dort wie auch in ſeiner Tätig

keit im engeren Rahmen der Parteiorganiſation hat er ſich
Achtung und Liebe erworben

Frankreich und die deutſchen Kolonfen
Paris 1 Juli In der Kammer ſprach der Abge

ordnete Laffont über die den Alliierten abgetretenen
deutſchen Kolonien und bedauerte daß in dieſer Frage
noch keine endgültige Regelung erfolgt ſei Bezüglich

der deutſchen Kolonien Togo und Kamerun die an
Frankreich kommen ſei es notwendig daß die Regie
rung in Spa die Rechte Frankreichs klar zur Geltung
bringe Er habe für den Frieden r und halte
die Klauſeln bezüglich der Kolonien für ver
lange aber von der Regierung daß dieſe Beſtimmungen
durchgeführt würden Beifall

Regierungskriſe in England
London 1 Juli Eig Draht Jm Kabinett Lloyd Ge

orge kriſelt es Es ſieht beinahe ſo aus als ob drei ſeiner be
deutendſten Miniſter ihren Abſchied werden nehmen müſſen
nämlich Chamberlain Montague und Sir Eric Geddes Cham
berlain hat die geſamte City gegen ſich weil er die Kriegsge
winnſteuer nicht beſeitigte ſondern ſogar noch erhöhte Er er
klärt daß England damit ſtehen und fallen müſſe während die
Finanszkreiſe der City der Ueberzeugung ſind daß es ohne dieſe
Steuer viel beſſer gehen würde Der Staatsſekretär für Jndien
Montague hat das Militär gegen ſich weil er die Haltung des
Generals Syer in der Amritſar Angelegenheit nicht verteidigt
hat Sobald die Amritſar Angelegenheit im Unterhaus zur
Sprache kommt dürfte ſich der Miniſter auf ſchwere Angriffe ge
faßt machen Endlich hat der Miniſter für das re
Sir Eric Geddes durch ſeine Eiſenbahnpolitik die die Rechte
und Vorteile der Eiſen bahngeſellſchaften benachteiligt letztere
gegen ſich aufgebracht und dieſe verlangen jetzt ſein Blut

Deutſches Reich
Der Zentralverein für Deutſche Vinnenſchiffahrt beſchäftigte

ich in ſeiner ordentlichen Hauptverſammlung der auch mehrere
egierungsvertreter beiwohnten mit dem Wiederaufbau der

deutſchen Vinnenflotte Der Vorſitzende Geh Reg Rat Prof
Flamm wies auf den S 399 des Verſailler Friedensvertrages
hin wonach Schlep per und Schleppkähne in einer be
ſtimmten Anzahl an die Ententemächte abzuliefern ſind
Was den Deutſchen an Fahrzeugen verbleiben wird dürfte quali
tativ und quantitativ ſehr gering ſein Noch iſt es fraglich wie
weit wir auf unſeren Strömen etwas zu ſagen haben werden da
ia auch dieſe entnationaliſiert werden ſollen Kommt es zu einem
Wiederaufbou unſerer Binnenſchiffahrt ſo werden die Ausſchüſſe
die ſich damit zu beſchäftigen haben nicht bloß aus Reedern und
Volkswirtſchaftlern ſondern auch aus Technikern beſtehen müſſen
Geh Rat Flamm weiſt darauf hin daß mindeſtens 25 bis 30 v
H des aufgewandten Heizmaterials bei unſeren Fahrzeugen ver
loren gehen weil der Wirkungsgrad der Maſchine zu gering iſt
Da Material und Löhne außerordentlich teuer ſind ſo wird man
in Zukunft ſolche Bauarten bevorzugen müſſen bei denen Ma
terial und Arbeit geſpart wird aber nicht auf Koſten der Güte
des Fahrzeugs Man wird mehr Serienbau treiben müſſen ein
fache Typen bevorzugen auf gute Ausnutzung der Propeller beonberen Wert legen Jn der Erörterung wurden neben politiſchen

Geſichtspunkten die techniſchen Fragen beſprochen und den
Ausführungen von Geh Rat Flamm zugeſtimmt Der bisherige
Vorſtand wurde wiedergewählt

Der Haushaltausſchuß des Reichstages genehmigte bei der
Beratung des Notetats die Abſätze des Verkehrsminiſteriums
darunter 185 Millionen Mark für VBeſchaffung von Wohnungen
Jn der eingehenden Ausſprache über die Stellenanforderungen im
Bereich des Reichsverkehrsminiſterium wurde allſeitig die Aus
arbeitung einer neuen Beſoldungsordnung für nötig erachtet Der
Reichstag beſchloß drei dringende Anträge die übereinſtimmend
die vorläufige Ausſetzung des zehnprozentigen Abzuges vom Lohn
fordern gemäß dem Beſchluß des Aelteſtenausſchuſſes an einen
28gliedrigen Ausſchuß zu überweiſen der ſeine ratungen un
verzüglich aufnehmen und vielleicht ſchon übermorgen darüber be
richten wird

Danzigs Widerſtand gegen Verpolung Der Aus
ſchuß der auswärtigen Angelegenheiten in der verfaſſung
gebenden Verſammlung lehnte den polniſchen Entwurf eines
Staatsvertrages Polens mit Danzig ab

Die ſchwarze Schande im Urteil
der Keutralen

Der Sturm ungeheurer Entrüſtung der durch ganz
Deutſchland geht angeſichts der Greueltaten die die farbigen
franzöſiſchen Truppen in den beſetzten Gebieten verübten
und noch verüben hat endlich auch im neutralen Ausland
ein Echo gefunden Vor allem in Schweden Den erſten
Anlaß gab hier ein a Morel der feſtſtellte daßdie an Jaht ungefähr 45 Mann betragenden Negertrup

pen denen beſonders die Beachtung der Pfalz und des
Saargebiets anvertraut wurde 1 Verbrechen ver
üben indem ſie rauben und ſtehlen und Sittlichkeitsdelikte
ſchlimmſter Art begehen Die führenden ſchwediſchen Blätter
haben es ſich daraufhin angelegen ſein laſſen einwandfreies
Material zu ſammeln aus dem das neueſte Die Franzoſen
betitelte Sonderheft der Süd deutſchen onats
hefte das wichtigſte wiedergeben

Bemerkenswert ſind vor allem die nachſtehenden
authentiſchen Angaben die von der führenden liberalen
Zeitung Stockholms Tidningen veröffentlicht wurden

Unſere Zeitung hat eine Sammlung von Arkunden er
halten die auf die Vorfälle im Okkupationsgebiet ein
unheimliches Licht werfen Jn erſter Linie behandeln dieſe
Urkunden eine große Reihe von Morden an Zivilperſonen
die ohne den hegten Grund verübt zu ſein ſcheinen
Als typiſches Beiſpiel hierfür mag ein Fall von Worms
elten Ein ſchwarzer Wachtpoſten befiehlt einem deutſchen
olizeiwagen zu halten und bevor dieſer Order ausge

führt werden konnte erhebt er das Gewehr und giebt einen
Matroſen nieder um ſich dann zu entfernen e Zeugen
beſtätigen dieſen Sachverhalt aber die ſern öſiſchen Be
hörden behaupten daß den Wachtpoſten keine Schuld trifft

Ein anderer Fall ereignete ſich gleichfalls in Worms
Drei Rheinboote führen im Schleppzug den Fluß aufwärts
Ein ſchwarzer Wachtpoſten ſtand am Strand legte auf die
Boote der Reihe nach an und feuerte gegen das dritte einen
Schuß ab der den linken Oberarm einer auf dem Boot be

findlichen h tterte Aus Anlaß d undmehrerer licher Fälle haben die Schiffer und Flößer am
Rhein und das ebenflüſſen einen öffentlichen Proteſt
gegen das Schießen auf Rheinboote an

Ein drittes Beiſpiel für die Gewalttätigkeit der Negeriſt folgendes Zwei Frauen von denen die v S
alt war befanden ſich auf dem Wege ch Weiſen atnz

nau Ein Senegalneger rief die jüngere an und da ſie 7
mit ihm nicht einlaſſen wollte ſchoß er ganz einfach die
70 jährige Frau nieder

Aber die Urkunden enthalten auch andere Verbrechen
und beſonders gegen die richtet ſich ein Sturm der öffent
lichen Meinung Es handelt ſich um die zahlreichen Fälle
von Vergewaltigungen junger und alter Frauen in den
beſetzten Gebieten Die Akten beweiſen daß die Verbrechen
ſogar mitten am Tage begangen werden und daß ihnen
weibliche Perſonen vom Kindesalter an bis hinaus zu
73 jährigen Greiſinnen zum Opfer fallen Das geht ſo weit
daß ſich die Neger zu kleinen Banden n und
Frauen auf dem Wege von der Arbeit überfallen um ſich
die jüngſten davon auszuſuchen und ſie fortzuſchleppen
Junge Mädchen und Frauen verſchwinden ſpurlos und

d at werden dann die Leichen ermordeter Frauen ge
unden

Die Tatſachen ſprechen für ſich ſelbſt und bedürfen
wahrhaftig keiner weiteren Auslegung Vielleicht verdient
noch hinzugefügt zu werden daß nach ſicheren Nachrichten
der größte Teil der farbigen Truppen ſyyhilitiſch iſt

Auch der ſchwediſchen Regierung müſſen authentiſche
Mitteilungen vorliegen denn Staatsminiſter Branting
erklärt am 10 Mai in einer öffentlichen Rede er habe
ſich überzeugen können daß an den Berichten über die
Schandtaten der Neger nur allzu viel Wahres daran ſei

Die ſchwediſchen Proteſte gegen die Barbarei im be
ſetzten Gebiet nehmen kein Ende Frauenvereine Arbeiter
genoſſenſchaften Aexrzte und andere Organiſationen legen
mit flammenden Worten Einſpruch ein Apmerikaniſche
Stimmen werden laut die empört J der Greuel
fordern Aber unbeirrt unterſtützt und begünſtigt Ia grande
nation die Verbrechen ihrer farbigen Söhne um ſo den
Vernichtungskrieg gegen das deutſche Volk auch im Frieden
noch weiterzuführen Das iſt der Sieg jener eulture um
die der Weltkrieg geführt wurde Das Gewiſſen der Welt
ſchläft ſagt Dagens Tidning und Svenska Dagbladet
fragt mit Recht Wo iſt der Völkerbund deſſen Beſtim
ur doch war weiteres Anrecht auf Erden zu ver

en e k

Das Ende des Berliner Philharmoniſchen Chors

Die wirtſchaftlichen Nöte der Zeit machen ſich auch im
deutſchen Kunſtbetrieb immer empfindlicher bemerkbar und

ſchont Schon iſt das Philharmoniſche Orcheſter durch
finanzielle Schwierigkeiten in eine Lohnbewegung getrieben
worden die den Weiterbeſtand ſeiner Konzerte ernſtlich zu
gefährden droht und vun hat auch Prof Siegfried Ochs
der verdienſtvolle Leiter des mit dem Philharmoniſchen
Orcheſter eng verbundenen Philharmoniſchen Chors den
folgenſchweren Entſchluß gefaßt den Chor der mit dem
Orcheſter zuſammen den Grundſtock des Berliner Konzert
lebens bildet aufzulöſen Leicht wird Ochs der Entſchluß
nicht geworden ſein ſeine Truppen mit denen er Sieg auf
Sieg erkämpfte zu demobiliſieren Aber die Verhältniſſe
haben ſich auch hier ſtärker als die Menſchen erwieſen

Der Philharmoniſche Chor ſtirbt nicht wie es das
Schickſal der meiſten alten Geſangvereine iſt aw Alters
ſchwäche nein er ſcheidet vielmehr auf der Sonnenhöhe
ſeines Ruhmes in voller Schönheit aus dem Leben Vor
38 Jahren hat der junge Frankfurter Muſiker Siegfried
Ochs der an der Berliner Hochſchule unter Friedrich Kiel
ſeine muſikaliſche Ausbildung erhalten hatte ſeinen Verein
unter beſcheidenen Verhältniſſen gegründet 1886 nahm der
kleine Verein den Namen Philharmoniſcher Chor an den
er in der Folge zu ſo hohen Ehren bringen ſollte Schon
drei Jahre ſpäter hatte der energiſche zielſichere Chor
meiſter ſeinen Verein ſo hochgebracht daß Hans von
Bülow es wagen konnte mit ihm Beethovens neunte Sin
fonie aufzuführen Von nun an ſtiegen das Philharmoniſche
Orcheſter und ver Philharmoniſche Chor nebeneinander zu
Leiſtungen empor die ſich als hochragende Gipfel aus der
Flut des Berliner Konzertlebens herausheben Es ſei hier
nur an die vorbildlichen Aufführungen von Bachs Moll
Meſſe und des re Requiems ſowie an die wunder
baren Darbietungen der Bachſchen Kantaten erinnert Die
künſtleriſchen Großtaten des Ochs ſchen Vereins ſtehen iübrigen noch in zu friſcher Erinnerung als daß man a

Einzelheiten einzugehen brauchte Der Verluſt den dieAuflöſung des Phllharmoniſchen Chors für das Berliner

Muſikleben bedeutet iſt unermeßlich und heute noch gar
nicht abzuſchätzen Ein Troſt im Unglück iſt daß wenigſtens
die Kerntruppen des Philharmoniſchen Chors durch die An
gliederung an den Chor der Berliner Hochſchule in deren

Lehrkörper Prof Ochs eintritt als Muſikkörper erhalten
bleiben Damit Poſten die Hoffnung daß ſich Mittel und
Wege finden werden in einer oder der anderen Form den
trefflich diſzipkinierten Meiſterchor ſeinem künſtleriſchen
wo weiter dienſtbar zu machen
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Polizeihund Prüfung

Kein ſächſiſcher Staatspräſibent Der re
ſchuß der e Volkskammer lehnte einſtimmig einen Staats
räſidenten für Sachſen ab und erklärte ſich für einen
iniſterpräſidenten der auch gleichzeitig Reformminiſter

ſein ſoll

Ausland
Bevorſtehende Aufhebung des Voykotts gegen Ungorn
Wien 30 Juni Eig Meldung Ueber den Stand der

Verhandlungen zwiſchen der internationalen Gewerkſchaftskom
miſſion und der ungariſchen Regierung wird aus gut informierten
Kreiſen mitgeteilt Wenn die Verhandlungen bisher auch zu kei
nem voſitiven Ergebnis geführt haben ſo iſt doch erſichtlich daß
es in allerkürzeſter Zeit zu einem Abbau des Boykotts kommen
wird Die Stimmung in den internationalen Gewerkſchafts
kreiſen geht dahin daß durch die Tatſache der Veröffentlichung
des Boykotts und deſſen wirkſame Durchführung für die inter
nationalen Gewerkſchaften ein moraliſcher Erfolg erzielt wurde
Die internationale Gewerkſchaftskommiſſion wird ſich damit be
gnügen dieſe Tatſache in einer Veröffentlichung zum Ausdruck zu
bringen ſie wird ferner aber auch den Völkerbund anrufen und
ihn erſuchen die kulturwidrigen Zuſtände in Ungarn zum Gegen
ſtand einer Unterſuchung zu machen

Halle und Umgegend
Halle den 2 Juli 1920

Berufsvorbereitung erwerbsloſer Frauen zu Haus
angefſtellten

Der Reichsarbeitsminiſter weiſt in einem Rundſchreiben vom
22 Juni 1920 die Regierungen der Länder darauf hin daß die
Anlernung weiblicher Erwerbsloſer für hausvwirtſchaftliche Ar
beiten noch dringend weiterer Förderung bedürfe Die Koſten
für die Berufsvorbereitung können ſoweit es nötig iſt aus
Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge beſtrittenwerden

J S

Familien Nachrichten
Geboren Dr med Wohlrabe Schernberg Karl Kühne

Sangerhaufſen
Verlobte Hedwig Lerner re Zimmer Leipzig

Annemarie Denker Oberregiſſeur Dr phil Edgar Groß Halle
Emilie Otto Hannover Louis Beckmann Brachwitz Elſa Herr
mann Spröda Arthur Zeiſing Lauſedlitz

Vermählte r Paul Herzer Margarete Betge Rit
tergut Gröſt bei Roßbach Weißenfels

Geſtorben Elſa ehlig Halle Gutsbeſitzer Karl Vogel
Delitz a B Poſtdirektor a D Oskar Weber Bad Sachſa
Adelheid Zeiſe geb Trautmann Querfurt Rudi Jentzſch De
litzſch Hermann Meuſel Deſſau

Schwurgericht
Jn der Sitzung am 30 Juni unter dem Vorſitze des Land

gerichtsdirektors Thorweſt wurden als Geſchworene aus
geloſt die Herren Gutsbeſitzer Ernſt Knittel Lochau Dreher
Karl Martin Halle Schloſſer Karl Spieß Halle Schneider
Willi Studt Halle Gutsbeſitzer Berthold Gaul Peißen Gärt
ner Alwin Böttcher Reideburg Gewerkſchaftsbeamter Robert
Heine Halle Gutsbeſitzer Albert Riſchke Dölau Gutsbeſitzer
Karl Höſchel Kleinkugel Privatier Waldemar Klein Halle
Tiſchler Theodor Dornſtein Halle Betriebsleiter Werner Jor
dan Halle Die Anklagebehörde vertrat Aſſeſſor Giffey
die Verteidigung hatten die Rechtsanwälte Juſtizrat Aron
ſohn und Bennewitz

Wiſſentlichen Meineid
legte die Anklage einem Eheapare zur Laſt die nichtöffentliche
Verhandlung endete mit der Freiſprechung der Angeklagten
die ſofort aus der Haft entlaſſen wurden

Von der Heimarbeit während des Krieges handelt die wiſ
ſenſchaftliche Beilage des ſtatiſtiſchen Monatsberichtes für März
1920 Höchſt wertvollen Aufſchluß erhalten wir durch die Dar
ſtellung der Heimarbeit in den Jahren 1914 bis 1919 in Halle
Der Umfang der Heimarbeit die Zahl der Betriebe welche
Seimarbeiter beſchäftigen die Heimarbeiter in den einselnen Ge
werbezweigen die Beteiligung der beiden Geſchlechter an der
Heimwarbeit und der Familienſtand der Heimarbeiter werden für
dieſe Jahre dargeſtellt Der Krieg hat danach die Heimarbeit
mächtig eingeſchränkt und er hat von allem die Heimarbeit der
verheirateten Frauen ſehr beſchnitten Jn 74 Tabellen werden
außerdem zahlreiche wichtige Beobachtungen über die Bevölke
rung die Wohnungen den Arbeitsmarkt uſw mitgeteilt

Caeſar Verein der Hundefreunde E Halle a S
D veranſtaltet am Sonntag den 18 Juli d J eine

auf der ferderennbanhn des Sächſ Thür Renn und Pferdezuchtvereins Halle
Paſſendorfer Wieſen Die Prüfung iſt von der Delegierten

Kommiſſion D und dem I Deutſchen Polizeihund Verein
zrüher Sitz Hagen jetzt Duisburg P H anerkannt und ge
ſchützt 12 Hunde werden zur Prüfung zugelaſſen 5 Geldpreiſe
in Höhe von 150 bis 50 Mark ſind garantiert dazu kommen noch
Führer und Ehrenpreiſe Unter letzteren befindet ſich bereits ein
Heldpreis vom Deutſchen Rotweiler Club E V D im P H V
Von anderen S enr werden gleiche Zuweiſungen er
wartet Als Preisrichter haben die Herren Polizei Jnſpektor
Schrader Deſſau Polizei Kommiſſar Mietke und Kaufmann
Bockmann Halle in dankenswerter Weiſe zugeſagt Meldeſchluß
iſt der 11 Juli Alle Anfragen und Zuſendungen wolle man
an den Leiter der Prüfung und Geſchäftsſtelle Herrn W Heine
Jngenieur Halle a Humboldſtr 48 I richten von wo aus
die Anmeldeformulare zu beziehen ſind

Provinzial Nachrichten
Einigung im Elektrizitätsarbeiterſtreik

Gräfenhainichen 1 Juli Der Streik der Elektrizitätsar
Seiter in Golpa J beigelegt worden Geſtern fanden im Ar
veitsminiſterium Verhandlungen mit Direktoren des Werkes und
einer Abordnung der Arbeiterſchaft ſtatt bei denen es zu einer
Einigung gekommen iſt Der BVetrieb des Fernwerks das auch
den größten Teil der in Berlin benötigten Stromes liefert iſt
heute vormittag wieder aufgenommen worden Damit iſt auch
ein Streik der Berliner Elektrizitätsarbeiter vermieden worden
deren Vertreter bereits ein Ultimatum geſtellt hatten

Kloſtermansfeld 1 Juli Zwei Bergleute auf
dem Hohenthalſchacht ertruwken Die beiden Häuer
Fr Büttner und n Fuß waren vor Ort mit Strehb
hacken wegte und müſſen hierbei zufällig auf eine Waſſerader
zeſtoßen ſein Die plöhlich hervorſtürzenden rmaſſen waren
ſo gewaltig daß es den Unglücklichen nicht möglich war ſich zu
retten und beide mußten ertrinken

X Huedlinburg 30 Juni Für 300000 Mark R
benſamen beſchlagnahmt Auf dem Bahnhof beſchlag
nahmte die Polizei mehrere Ladungen imGeſamtwert von 300 000 Mark die ohne fuhrgenehmigung
ins Augland verſchoben werden ſollten

7 Aken o Juni Die Schiffsbauer der hie
ſigen Werften ſind wegen Nichtbewilligung ihrer Lohnforde
rungen in den Ausſtand getreten

z Herzberg 30 Juni Vom Landratsamt Am 28
dieſes Monats hat der bisherige Beigeordnete der Stadt
Treptow Dr Nieſe die Verwaltung des hieſigen Landrats
amtes vertretunsweiſe übernommen

f Sangerhanſen 30 Juni Nachklänge von dem
kommuniſtiſchen Raubzuge Verhaftet wurde die ge
ſchiedene Frau Anna Stuhr die ſchon am 18 Mai wegen
Verdachts der Hehlerei gelegentlich des Kaſſenraubes am
15 Mai in Sangerhauſen verhaftet aber wieder freigelaſſen
war Am 22 Juni wurden bei einer Hausſuchung in einem
Federkiſſen verborgen 1800 Mark in neuen Fünfzigmark
ſcheinen im Küchenherd verſteckt gefunden

2 Erfurt 1 Juli Neubefetzung des Bürgermei
ſterpoſtens Da Bürgermeiſter Lüddeckens in nächſter Zeit
Erfurt zu verlaſſen gedenkt haben ſich die Stadtverordneten in
ihrer Sitzung am Freitag mit der Beſetzung des Poſtens des
Zweiten Bürgermeiſters zu beſchäftigen

vermiſchtes

Pulverexploſion im Kiten Lager zu Jüterbog
Berlin 30 Juni Eig Meldung Heute Nacht gegen zwölf

Uhr explodierte das Pulvermagazin II des Artilleriedepots Jü
terbog in dem ca 600 Zentner Schwarzpulver lagerten Die
Exploſion war ſo gewaltig daß im Umkreiſe von ca 800 Meter
ſämtliche Gebäude ſchwer beſchädigt zum Teil zerſtört wurden
Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen Da außer
den Beamten der Nachtſchicht und einigen Soldaten von ſämmtlichen
dort Angeſtellten niemand zugegen war ſo wurden nur 8 Sol
daten durch umherfliegende Splitter leicht verletzt Um weitere
Exploſionen zu verhüten hat der Kommandant des Lagers das
geſamte Gelände im weiten Umfange militäriſch abſperren laſſen

Wie uns hierzu von zuſtändiger militäriſcher Seite mitgeteilt
wird erſcheint auf Grund der ſofort angeſtellten Unterſuchung
Jene e ratht nicht unbegründet daß Brandſtiftung vor
regt

Mit nur g Stunden geht es nicht Reichskommiſſar Mehlich
hat ſoeben im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk einen Schieds
ſpruch gefällt kraft deſſen die Straßenbahnangeſtellten nicht mehr
nur 8 ſondern künftig 814 Stunden Arbeitszeit haben

Der Kinematograph im Dienſte der Materialprüfung
Die Kinematographie dient bei Feſtigkeitsprüfungen von
Materialien wobei die ſehr raſch vor ſich gehenden Ver
änderungen verurſacht durch Druck und Zug regiſtriert
ſomit gemeſſen werden können Ferner kann man mit der
Kinematographie die aufeinanderfolgenden Veränderungen
des Kriſtallgefüges das beim Durchſchneiden eines Metall
ſtückes erkennbar iſt mit ziemlicher Genauigkeit aufzeichnen
An Stelle des Jndikators der z B beim Dampfſhammer
ſchwer anzubringen iſt läßt ſich durch eine kinematographiſche
Aufnahme des im Betriebe befindlichen Hammers unter
Zuhilfenahme einer Sekundenuhr die Leiſtung des Hammers
ermitteln

Teure Feigen Die Kölner Wucherkammer verurteilte
einen Kunſthonigfabrikanten der für 300 000 Mark Feigen

t hatte um ſie angeblich in ſeinem Werke zu Kunſt
jonig zu verarbeiten ſie aber der Kaffee Erſatz Jnduſtrie
zur Herſtellung von Feigenkaffee zum doppelten Preiſe ver
kaufte Der Strafantrag lautete auf 30 000 Mark aber
der Vorſitzende der Wucherkammer erklärte daß eine Frei
heitsſtrafe bei einem ſo unerhörten Wucher wo nur 10
Prozent erlaubt ſeien unumgänglich ſei Die kraſſe Ver
ſchleierung und Verſchiebung bedinge eine Gefängnisſtrafe
von drei Monaten und 100000 Mark Geldſtrafe die auch
ausgeſprochen wurde Die Feigenvorräte wurden für be
ſchlagnahmt erklärt Würde doch überall ſo ſcharf der

ucher gekämpft

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale ZJeitung

Die deutſchen Vertreter für Spa
WTSB Berlin 1 Juli Zur Konferenz in Spa

werden ſich nach vorläufigen Beſchlüſſen der Reichskanzler
Fehrenbach der Reichsminiſter des Aeußern Dr Simons
ſowie die Reichsminiſter Wirth Scholz und Hermes be
geben Jnsgeſamt werden 25 bis 30 höhere Beamte mit
dem nötigen Büroperſonal nach Spa gehen

WTVBV Berlin 1 Juli Eig Drahtnachricht
Reichstagsausſchuß für Auswärtige Angelegen
heiten trat am Donnerstag abend zu einer Sitzung zu
ſammen Der Miniſter des Aeußeren erſtattete eingehenden
Bericht über die Vorbereitungen der Konferenz von Spa
Darauf vertagte ſich der Ausſchuß ohne in eine Beſprechung
einzutreten

Beginn der Brüſſeler Finanzkonferenz
Haag 1 Jnli Eigene Drahtnachricht Dieinteralliierte Finanzkonferenz in Brüſſel wird morgen

ihre Beratungen wieder aufnehmen die der Verteilung
der deutſchen Kriegsentſchädigung unter den Alliierten

lten Den Pariſer Blättern zufolge dürften die Er
rterungen der verbündeten Staatsmänner keinen

großen Zeitraum ausfüllen da eine Einigung im Prin
zip bereits feſtſtehe Man rechnet damit daß die Kon
re bereits am Sonnabend beendet ſein wird worauf
ie Abreiſe der Teilnehmer nach Spa am Sonntag er

folgen d r Der italieniſche Delegierte Bartolini
weilt ſchon in Brüſſel Millerand mit Marſchall Le Fro

und Foch traf heute in Brüſſel ein yd George
mit in Begleitung von Curzon Worthingtons und

Evans der an Stelle Chamberlains an den Beſprechunen teilnimmt Als Berater in Militär und Marine
agen ſind Marſchall Wilſon und Admiral BVeatty in

er 8 r n here Tondon 1 Juli r rahtnachricht Voreiner a nach Brüſſel ber e eſtern

Der

ief Georn kaiſerlichen Rat ein um den engliſchen Sla unkt
in der Wiedergutmachungs und Entſchädigungsfrage
ltzule en An den R r en außer den
itgliedern des Kabinetts auch die Vertreter der Domi

nions teil Nach den Berichten der Preſſe der Rat
endgültig die von Lloyd Geor der Konfſe
renz einzunehmende Haltung

1

ZLaurent bei Everk
WTVB Berlin 1 Juli Eigene Drahtnachricht

Der Reichspräſident hat heute den nen ernannten fran
zöſiſchen Botſchafter Laurent zur Entgegennahme feines
Beglaubigungsſchreibens empfangen Bei der Ueberreichung
hielt der Botſchafter eine Anſprache in der er u a ſagte

Berufen die amtlichen Beziehungen unſerer beiden
Länder in vollem Umfange wieder herzuſtellen werde ich
bemüht ſein beizutragen zu ihrem fruchtbringenden ge
meinſamen Zuſammenarbeiten zwecks Heilung der Wunden
des Weltkrieges und zum ſchnellen wirtſchaftlichen Wieder
aufbau von Enronya in ehrlicher Ausführung des Friedens
vertrages der hinfort die gemeinſame Urkunde aller ihn
zeichnenden Mächte ſein wird

Der Reichspräſident erwiderte u a mit
Worten

Mit Genugtnung entnehme ich Jhren Worten daß es
Jhr ernſter Wille iſt daran mitzuarbeiten die Wunden die
der Krieg unſeren beiden Ländern geſchlagen hat zu heilen
und in Ausführung des Friedensvertrages durch eine ge
meinſame fruchtbare Arbeit das wirtſchaftliche Leben wieder
in Gang zu bringen Von dem gleichen Streben bin ich mit
der deutſchen Regierung erfüllt

folgenden

Von ver Friedensdelegation in Paris
WTVBV Berlin 1 Juli Die Friedensdelegation in

Paris überreichte heute der Friedenskonferenz zwei amtliche
Denkſchriften die gleichzeitig den alliierten Regierungen in
London Rom und Brüſſel übergeben worden ſind Die erſte
behandelte die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands für die
Wiedergutmachung Die zweite legt im einzelnen dar wie
weit Deutſchland ſchon heute feine Steuerguellen angeſpannt
hat Jn einer Begleitnote wird darauf hingewieſen daß
Deutſchland heute weſentlich weniger wirtſchaftliche Hilfs
quellen zur Verfügung ſtehen als vor dem Kriege Die
Durchführung der veſchloſſenen Maßnahmen ſoll Gegen
ſtand mündlicher Beſprechungen in Spa ſein Gleichzeitig
wurde ein Gutachten über die wirtſchaftliche Lage in
Dentſchland ſeine Leiſtungsfähigkeit und die Möglichkeit
ſeiner Kräftigung vorgelegt das von 22 hervorragenden in
wirtſchaftlichem Leben ſtehenden Männern unterzeichnet iſt

Franzöſiſche Kritik am Frieden von
St Germain

Paris 1 Juli Eigene Drahtnachricht Der
franzöſiſche Senat ratifizierte mit 263 gegen 23 Stimmen
den öſterreichiſchen Friedensvertrag Von verſchiedenen
Seiten wurde eine ſcharfe Kritik an dem Vertrag geübt
da Oeſterreich ſo wie es durch den
geſchaffen würde nicht lebensfähig ſei
Millerand betonte trotzdem daß Frankreich ſich der Ver
einigung Oeſterreichs mit Dentſchland widerſetzen
würde Es habe die Handhabe dazu da der Völkerbund
eine derartige Verbindung nur einſtimmig ausſprechen
könnte Senator Albert trat für die Vereinigung der
Donanſtaaten ein Senator Demonzie erklärte er habe
gegen ſeinen Willen den Friedensvertrag von Ver
ſailles als Abgeordneter ratifiziert aber er könne den
Friedensvertrag von Saint Germain nicht billigen weil
er in Europa den Frieden nicht wiederherſtelle

Die engliſcheruſſiſchen verhanoölungen

Haag 1 Jnli Eigene Drahtnachricht An den
Verhandlungen zwiſchen Lloyd George und Kraſſin am
Dienstag nahm unr noch der britiſche Handelsminiſter
und ein Dolmetſcher teil Sie dauerten von 516 bis
7 Uhr abends und verliefen nach eiier Meldung des
Mancheſter Gnardian recht befriedigend Nur die
Frage über die r n für konfiszierte engliſche

rivatguthaben in Rußland bietet noch Schwierigkeiten
an denen aber die Verhandlungen nicht ſcheitern können
Vertreter engliſcher Fabriken verhandeln bereits mit
Kraſſin und legen größten Wert auf einen befriedigen
den Verlauf der Beratungen

Die franzöſiſchen Arbeiter gegen die Orientexpedition

Baſel 1 Jnli Eigene Drahtnachricht Diefranzöſiſche Sozialdemokratiſche Partei und der Allge
meine Arbeitsbund haben in ganz Frankreich eine Pro
teſtbewegung gegen die Expedition nach dem Orient
organiſiert

Die Penſionsberechtigung der Miniſter
Berlin 1 Juli Eigene Drahtnachricht DerVerfaſſungsausſchuß der preußiſchen Landesverſamm

lung beriet heute einen Antrag des Berichterſtatters
Dr Berndt wonach den Miniſtern verboten wird wäh
rend ihrer Amtsdauer ein feſtbeſoldetes Amt einen Be
ruf oder ein Gewerbe perſönlich oder durch Vertretung
auszuüben Als Erſatz dafür ſollen ſie wenn ſie länger
als ein Jahr im Amt geweſen ſind eine Penſion be
ziehen ebenſo ſoll ihnen Anſpruch auf Hinterbliebenen
verſorgung gewährt werden doch ſollen ſie verpflichtet
ſein ſich auf das Ruhegehalt diejenigen Beträge anrech
nen zu laſſen die ſie durch die Ausübung eines Berufes
oder Gewerbes erwerben Die Anſichten über die Frage
der Penſionslerechtigung der Miniſter waren geteilt
Von einer Seite wurde darauf hingewieſen daß die
Miniſter im heutigen Staate nicht Beamte ſeien und
daß man ihnen deshalb auch keine Penſion gewähren
könne Andererſeits wurde geltend gemacht daß wenn
man den Miniſtern die Ausübung eines Berufes ver
biete es dahin komme daß nur reiche Leute Miniſter
werden können Zu einer Abſtimmung über den Antrag
kam es noch nicht Man will verſuchen eine gemeinſame
Formel zu finden Die Weiterberatung der Verfaſſung
wurde auf morgen vertagt

Ein Steinkohlen Geſetz
WTVB Berlin 1 Juli Eig Drahtnachricht Ein

G tiw nur A tSee tn n ſener ift
Dr Wagner erſchoſſen

WTV d 1 Juli Eig n Die
eruchtenDanziger Neueſten Nachrichten melden zu

folge ſoll Dr Wagner in Polen ſchon vor längerer Zeit erſchoſſen worden W Auch über das S at Pr Holtoums

t noch be r W Dun Der deutſchen



Sport der SaaleFeitung
Rennen zu Grunewald

Kiefer Jagdrennen 22 000 Mk 4000 Meter 1 Tot Ren
nen Eiders Glorie Bismarckh und Fuſtanella Lewicki 3 Ale
rich Falke Tot Sieg 8/18 Platz 10 11 11 10 Ferner liefen
Onix Feldherr Der Sogenannte Knecht Ruprecht Reue

Eichkamp Jagdrennen 22 000 Mk 3500 Meter 1 Oceana
Schuldt 2 Opheliag Bismarck 3 Vierzehnte Tarras Tot

Sieg 67 Platz 19 14 15 10 Ferner liefen Harem Eichelkönig
Radieschen Freundlich Gallipoli II Mißmut Malching Figaro
Rotbart Komteß Macaroni

n n 22 000 Mk 3500 Meter 1 WallHr Goldberg 2 Minorca Hr v ger 3 Hexenkind Sa
mum Tot Sieg 43 Platz 18 13 27 10 rner liefern Pere
dur Hexenkind Jodler Künſtelei Eitel Haut Brion TalfahrtMetropole Preis 42 000 Mt 4000 Meter 1 Lallo W
Müller 2 Roſendaal Edler 3 Tantalus Johnſon Tot
Sieg 103 Platz 36 63 53 10 Ferner liefen Wellenbrecher Frei
lauf Rheinpreußen Roſenkönig Radom Siegerin II Rübezahl
Götterknabe Do you Quertreiber Fips Demtrius Narwal
Schnucki II

Havel Hürdenrennen 22 000 Mk 2800 Meter 1 Lotſe
Teichmann 2 Roderich S 3 Flamingo Tot Sieg 57

Platz 23 89 47 10 Ferner liefen Merovinger II Jgazgato
Soma Glücksritter Rufa Vehmlinde Elemer Das Pupperchen
Wardar Löffelente

Heyden Linden Erinnerungsrennen 30 000 Mk 5000 Mtr
1 Honved Hr v Weſternhagen 2 Tot Rennen Wolpoto Hun
ding Tot Sieg 97 tz 24 31 15 10 Ferner liefen Minor
Oſtry Kleiner Schlag Durchbruch

Calvello Preis 220 000 Mk 2400 Meter 1 Henricus
Dyhr 2 Markſcheider Jsney 3 Note Hr Keller Tot

Sieg 21 Platz 15 47 67 10 Ferner liefen Kiefer Fiſcherin
Wilberta Amor Tettia Rio Lariſſa Roſendorn Valerius Dol
de Lattro Mein Leopold Kantinier Kariſſima

Die Gauausſchußſitzung
des Saalegaues die geſtern abend im Reſtaurant MarslaTour
tagte hatte ſich eines recht regen Zuſpruchs zu erfreuen Es war
allerdings kein Wunder Stand doch auf der Tagesordnung der
Punkt Klaſſeneinteilung die doch für die meiſten Vereine eine
Lebensfrage iſt Die beiden erſten Punkte wurden ziemlich glatt
erledigt Die Anweſenheitsliſte ergab 23 Vereine mit 42 Stim
men Auch der Punkt Klaſſeneinteilung war überraſchend ſchnell
überwunden Die erſtklaſſigen Vereine wünſchen nämlich eine
weitgehende Aenderung des Ligaſyſtems und wollen zu dieſem
Zwecke einen außerordentlichen Kreistag einberufen der eventuell
dann die Beſchlüſſe der Gauausſchußſitzung umſtoßen würde Es
bedurfte alſo keiner allzu großen Arbeit dieſen Punkt abzuſetzen
Desgleichen fand ein Antrag der erſtklaſſigen Vereine die vor
jährigen Beſchlüſſe betreffend die Klaſſeneinteilung aufzuheben
genügend Unterſtützzung Damit war dann die Tagesordnung bis
auf den Punkt Verſchiedenes in dem wie üblich ſo manche Miß
ſtände vorgebracht wurden erledigt

Wie wir hören wollen die Erſtklaſſigen beantragen den
Saalekreis zu erweitern und ihn in einen Nord und Südbezirk
zu gliedern Sollte dies nicht gelingen ſo will man auf jeden
Fall die Liga auf 5 Vereine herabgeſetzt wiſſen

Lasker verzichtet auf die Schachweltmeiſterſchaft
Jm kommenden Jahre ſollte die Schachweltmeiſterſchaft zwi

ſchen Lasker und Capablanca im Haag ausgetragen werden
Jetzt hat der Niederländiſche Schachbund unter deſſen Leitung
der Kamnf ſtattfinden ſollte von Lasker ein Schreiben erhalten
in welchem dieſer offiziell auf dieſen Titel zugunſten von Capa
blanca verzichtet

c n J

Hanöel Gewerbe und verkehr
Sägen und Maſchinenmeſſerpreiſe

Vom Eiſen und Stahlwaren Jnduſtriebund in Elberfeld
vird uns geſchrieben t

Bei der Kundſchaft findet man vielfach die Anſicht vertreten
aß die Zeit einer Herabſetzung der r gekommen ſei umſo
nehr da die Blechverbände ihre Materia geh von 600 auf
550 Prozent ermäßigt haben Es wird jedoch nicht berückſichtigt
aß dieſem Preisnachlaß von 7 bis 8 Prozent folgende neu in Er
cheinung getretene Mehrausgaben gegenüberſtehen 1 Eine
ohnerhöhung ſeit dem 3 Juni 1920 von ca 16 Prozent 2 Fe

rienzulagen für die Arbeiter 3 Eine Gehaltszulage von durch
hnittlich 30 Prozent für die Angeſtellten 4 eine Erhöhung des
raftſtrompreiſes 5 eine Erhöhung der Gewerbeſteuer von 300

auf 700 Prozent 6 eine Erhöhung der Beiträge zu allen wirt
chaftlichen Standesvertretungen der Fabrikanten die auf Grund
age der gezahlten Lohnſummen erhoben werden 7 Erhöhung der

Beiträge für die Krankenkaſſen Jeder auch der Laie wird des
wegen Verſtändnis dafür haben daß vorläufig der Zeitpunkt
einer Preisermäßigung noch nicht gekommen iſt Zudem ſpricht
man von einer weiteren Erhöhung der Kohlenpreiſe Die hier
und da vorkommenden billigeren Angebote ſtellen Angſtverkäufe
ſolcher Firmen dar die aus Spekulationsgründen große Waren
mengen angeſammelt haben und nun durch die Stockung im ge
ſchäftlichen Leben infolge finanzieller Schwierigkeiten gezwungen
ind ihre lagernden Waren unter allen Umſtänden und zu jedem
reiſe h Die Tatſache daß unſere Auslandsverkaufs
reiſe die ltmarktpreiſe längſt überſchritten haben ſtellte die

Fabrikanten von Sägen und Maſchinenmeſſer vor die zwingende
Notwendigkeit ab 1 Juni d Js ſämtliche Auslandsaufſſchläge
fallen zu laſſen Dieſe Maßnahme kann aber nicht dazu bei
tragen cine Herabſetzung der Jnlandsvpreiſe zu ermöglichen ſon
dern die Jnlandspreiſe für unſere Artikel ſtellen Mindeſtpreiſe
e ernſten Kalkulationen dar die keine weitere Ermäßigung
vertragen

Börſen Stimmungsbild
Berlin 1 Juli Mangels beſonderer Anregung hatte die

Börſe im allgemeinen keine Veranlaſſung aus ihrer Zurückhaltung
herauszugehen Die Kursbewegung zeigte wie ſchon ſeit langer
Zeit die übliche Unregelmäßigkeit da die zufälligen Kauf und
Verkaufsaufträge meiſt keiner entſprechenden Gegenpart gegen
überſtanden Größere Veränderungen bildeten eine Ausnahme
Einen erheblichen Kursverluſt von 42 Prozent erfuhren Rheini
ſche Braunkohlenaktien obwohl größeres Angebot zum erſten
Kurſe beſtand Hambursg Paketfahrt ſetzten um 7 Prozent höher
ein auf Erklärungen des Vorſitzenden Direktor Cunow über die
Abmachungen mit dem amerikaniſchen Konzern Schantungs
bahnaktien wurden von guter Seite weiter gekauft und ſtellten
ſich vorübergehend um 20 Prozent gegen geſtern höher Jm
übrigen konnte man aus kleinen Beſſerungen die namentlich auf
dem Montanmarkte im Verlaufe hervortraten auf eine ziemlich
feſte Grundſtimmung ſchließen Petroleumaktien erholten ſich
zum Teil von dem geſtrigen Rückgang Deutſche Erdöl gingen
V deutſ troleum auf 742 und Steauag Romana er

te 1000 m Anlagemarkt gaben vereinzelt Deutſche An
Wihen etwas nach ohne daß jedoch dabei ein Einfluß der ge
Krigon Ausführungen des Reichsfinanzminiſters über die finan
Kelle Lage erblickt wurde

Produktenbericht
Berlin 1 Juli Am Produktenmarkt hielt für Hafer bei

vielſeitiger Kaufluſt und vorſichtigem Angebot die feſte Stimmung
an Die Preiſe beſſerten ſich Von Hülſenfrüchten waren wieder
um Viktorigerbſen und kleine Erbſen bei anziehenden Preiſen be
fragt Auch gute waren begehrt Für feine Lupinen
zur Saat die Nachfrage das Angebot für beſſere Waren

fallen doch bewegen ſich demgegenüber die Ausgaben für Löhne

zeigte ſich einige Kaufluſt Heu war feſt auch fur Stroh beſtand
beſſere Meinung Wetter bedeckt

Berlin 1 Juli Amtliche Notizen Preis für 1000 Kls
in Mark Jnlönd Hafer loko ab Speicher frei Wagen
loko ab Bahn 2520 ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2360
bis 2380 Tendenz feſt

Deviſenkurſe
Berlin 1 Jul

Die amtlichen o ernngen fſir e legtaphiiche Auszahlungen ſtellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Geſtern7 Heute
Geld Brief Geld Brief

Amſterdam Rotterdam 1343,65 1346,85 1358 60 1361,60
BrüſſelAntwerpen 32788 828,s85 330,65 831Chriſtiania 621,85 623 15 s26,s6 628 15Kopenhagen 619,85 620,65 624,85 625 65
Stockholm 6536 ,65 838,85 8490 151 850,85Helſingfors 164 80 166,20 162,80 162,70
Italien 228 25 228,75 231,25 231,75Jondon a085 180 i 15185 162 15dtew Yorn 37,661 37,88 38,45 38,55Paus 31120 31180 318,70 314,30Schweiz 686,80 s88,20 696,80 698 20Spanien 619,85 625,65 631,85 638 15Wien altes 29,47 20,53 19,98 20,02Deutſch Oeft abgeſt 26,84 26 40 26,47 26,538
Prag 87 151 87 85 87,52 87 72Budapet 24,08 24 1Si 24,27 24,88Bulgarien uKonſtantinopel S

Ehrung des Geheimrats Kirdorf Die Wer des Vereins
Deutſcher Eiſenhüttenleute und der Nordweſtlichen Gruppe des
Vereins Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller haben vorbehalt
lich der Zuſtimmung der Hauptverſammlungen der beiden Ver
eine beſchloſſen Herrn Geh Kommerzienrat Dr Jng e h
Adolf Kirdorf in Aachen am 25 Juni 1920 anläßlich ſeines 75
Geburtstages die Ehrenmitgliedſchaft beider Vereine anzutragen
Eine Abordnung der Vereine unter Führung des Geheimen Bau
rats Dr Jng und Dr rer pol e h Beukenberg hat dem Jubilar
die Mitteilung über die beabſichtigte Ehrung mit Glückwünſchen
der Vereine verſönlich überbracht

Aufſchluß neuer Kohlen und Erzlager in Weſtfalen Bei
Lübbecke in Weſtfalen wurden erhebliche Kohlen und Erzlager
aufgeſchloſſen Es handelt ſich in der Hauptſache um Gas und
Fettkohle Da die Kohlen nicht tief liegen kann mit der Förde
rung ſchon in einigen Monaten begonnen werden Die Gruben
felder haben eine Geſamtgröße von 13 200 000 Quadratmeter Es
wird auf eine jährliche Geſamtausbeute von zwei Millionen
Tonnen Erz und Kohlengerechnet

Deutſches Garn am engliſchen Markt Die deutſchen Textil
fabrikanten haben trotz der ungünſtigen Wechſelkurſe uſw in den
letzten Tagen einige Poſten ausgezeichnet gefärbter Garne auf
den engliſchen Markt gebracht die in Bradford zu niedrigeren
Preiſen verkauft wurden als dortige Garnſpinner verlangt
hatten Dieſe Tatſache läßt erkennen daß die großen engliſchen
Farbſtoffgeſellſchaften keine Fortſchritte gemacht haben die ge
eignet ſind die deutſchen zu verdrängen

Preisermäßigung für Kupferbleche Der Kupferblechverband
in Kaſſel hat ſeine Preiſe für Kupferbleche um 200 Mk auf 2865
Mark für 100 Kla herabgeſetzt

Roſitzer Zuckerraffinerie G Jn der Aufſichtsratsſitzung
der Geſellſchaft wurde die Halbjahresbilanz vorgelegt Soweit
ſich überſehen läßt iſt auch für das Geſchäftsjahr 1919/20 trotz
der durch Rohzuckermangel unvermeidlich gewordenen größeren
Betriebspauſe auf ein befriedigendes Reſultat zu rechnen

Vom Zinkhüttenverbanb Jn der vor einigen Tagen in Ber
lin abgehaltenen Sitzung iſt der Beſchluß gefaßt worden daß in
Zukunft einheitliche Preiſe für Jnlands und Auslandsverkäufe
feſtgeſetzt werden die ſich nach den Weltmarktpreiſen richten Die
Londoner Notierungen bilden dafür die Grundlage Der Abſatz
von Zink ſtockt wie mitgeteilt wurde angeſichts der gegen
wärtigen Wirtſchaftslage vollſtändig

Rockſtroh Werke G in HeidenauDresden Der Aufſichts
rat beſchloß der auf den 27 Juli einberufenen Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 14 Prozent wie im
Vorjaghre vorzuſchlagen

Die Generalverſammlung des Gaswerks Elſterwerda G
in Elſterwerda welche 8 Prozent Dividende beſchloß lehnte den
Verkauf des Werkes an die Stadt Elſterwerda ab da ihr das
Gebot von 135 Prozent je Aktie zu gering erſchien

Europäiſcher Hof Akt Geſ in Dresden Die Generalverſamm
lung ſetzte vorſchlagsgemäß die Dividende auf 6 i V 0 Proz
feſt und wählte die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wieder

Aus der Armaturen Jnduſtrie Jn der kürzlich in Leipzig
abgehaltenen Hauptverſammlung der deutſchen ArmaturenJn
duſtrie in deſſen Unterverbänden der weitaus größte Teil der
deutſchen Armaturen und Badeöfeninduſtrie vereinigt iſt bil
deten außer Fragen allgemeiner wirtſchaftlicher Natur vor allem
die Abſatzmöglichkeit im Jn und Auslande den rin der
Verhandlungen Unter der allgemeinen Geſchäftsſtockung die
durch das Steigen der deutſchen Valuta und die über die ganze
Welt verbreitete Hoffnung auf demnächſtigen Abbau aller Preiſe
hervorgerufen iſt hat naturgemäß auch die deutſche Armaturen
Jnduſtrie zurzeit zu leiden Die Beſtellungen haben erheblich
abgenommen manche Abnehmer ſuchen ſich ihren Verpflichtungen
durch Annullierung der erteilten Aufträge zu entziehen Angſt
verkäufe von Schiebern beunruhigen den Markt Der auf die
Zeit der Hochkonjnnktur gefolgte Rückſchlag geht aber weit über
jedes berechtigte Maß hinaus und läßt erkennen daß die Be
urteilung der augenblicklichen Situation von vielen Seiten in
einer Weiſe erfolgt die den tatſächlichen Verhältniſſen nicht Rech
nung trägt Bei richtiger Einſchätzung aller in Frage kommen
den Faktoren kann man nur zu dem Ergebnis kommen daß mit
einem nennenswerten Preisabbauin der Arma
tureninduſtrie in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen iſt
Zwar ſind die Preiſe für einen Teil der Rohmaterialien ge

und Gehälter Betriebsmaterialien und Abgaben noch dauernd in
aufſteigender Linie Es liegt demgemäß auch für die Verbraucher
kein triftiger Grund vor die Befriedigung ihres tatſächlich vor
handenen Bedarfs noch weiter zurück zu ſtellen Eine derartige
Zurückhaltung könnte auch noch dazu führen daß in dem Augen
blick wo ſich die Befriedigung nicht länger zurückhalten läßt wie
der ein Andrang von Aufträgen erfolgt der zu erneuten Preis
erhöhungen führen kann Nicht nur im Jntereſſe der Herſteller
ſondern auch im Jntereſſe der Verbraucher liegt es demnach

rn z augenblickliche Geſchäftsſtockung baldmöglichſt überwun
en wird
Eine neue Aktiengeſellſchaft Die im Jahre 1825 in Pforz

heim gegründete Juwelen Gold und Silberwarenfabrik Moritz
2 S in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapital von
4 Mk unter dem Namen Moritz Hauſch G umgewandelt
worden

Conrad Tack K Cie G zu Berlin und Burg b Magdeburg
Die ordentliche Generalverſammlung genehmigte die Jahresrech
nung für 1919 und ſetzte die ſofort war Dividende auf 6 10
Prozent feſt Die Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen Jahre
einen Reingewinn von 1 590 973 1 170 122 Mk Jn der Bilanz
erſcheinen u a Rohmaterialien halbfertige und fertige Waren
in den eignen Fabriken mit 17 787 935 1 797 534 Mk und Waren
in den eignen Läden und bei den G m b H mit 8 444 308
1 115 366 Mk Beteiligungen an G m b S mit wiederum

1 154 000 Mk Bankguthaben mit 2503 410 2 913 225 Mk De
bitoren mit 4486 409 5 281 888 Mk Effekten mit 59 876
2 359 529 Mk Kreditoren 5 059 268 2 215 961 Mk Tratten

großem Umfange in Anſpruch genommen werven Jm Keuen
Jahre ſind die Umſätze weiter rhar geſtiegen Wie das Ge
ſchäft ſich weiter entwickeln wird läßt ſich angeſichts der unklaren
Wirtſchaftslage heute nicht beurteilen

Georg A Jasmatzi Akt Geſ in Dresden Der erſt
in der Generalverſammlung vorgelegte Abſchluß weiſt
einen verteilbaren Ueberſchuß von 5100813 Mk
4 751 719 aus woraus wieder 25 Proz Dividende auf

die Stammaktien und 5 Proz auf die Vorzugsaktien zur
Ausſchüttung kommen unter Erhöhung des Vortrags
auf 2632 813 Mk 2 283 719 In den Aufſichtsrat
wurde neu gewählt Freiherr v Palm Berlin

Leonard Tietz G in Köln Für das Geſchäftsjahr
1919 ergibt ſich ein Gewinn aus Waren von 43 274 493
22 901 055 Mk Unkoſten erforderten 43 438 108 gegen

19 195 689 Mk im Vorjahre Abſchreibungen 1 648 780
1601 123 Mk ſo daß einſchließlich 231677 231 677

Mark Vortrag ein Reingewinn von 4 419 281 2 335 919
Mark verbleibt aus dem wie bekannt 10 8 Prozent
Dividende und 229 836 Mk auf neue Rechnung vorge
tragen werden Nach dem Bericht des Vorſtandes war
der Geſchäftsgang des Jahres 1919 zufriedenſtellend
Der zunehmende Umfang der Geſchäfte und die Ver
ſchärfung der 821 sweiſe am 31 Dezember 1919waren bei der 6 äſellſchaft 13,7 Mill Mk vorausbezahlt

bedingten Kapitalerhöhungen von insgeſamt 25 Millionen Mart ſo daß nach vollſtändiger Durchführung das
Aktienkapital 32,5 Mill Mk beträgt Jm neuen Ge
ſchäftsjahre war das erſte Quartal lebhaft ſeit Anfang
April iſt der Geſchäftsgang erheblich ruhiger geworden
Die Steigerung der Außenſtände von 2573 807 auf
14 905 484 Mk iſt durch das im abgelaufenen Jahre auf
genommene Engros Geſchäft hervorgerufen

Waggonfabrik Görlitz G in Görlitz Das Unternehmen
war in dem am 30 Juni ablaufenden Geſchäftsjahr gut beſchäf
tigt Die vorliegenden Aufträge ſichern auf lange Zeit hinaus
noch hinreichende Beſchäftigung Man rechnet mit der Vorlage
eines zufriedenſtellenden Abſchluſſes ſodaß die Dividende wohl
kaum hinter der vorjährigen i V 17 Prozent zurückbleiben
dürfte An dem Erträgnis des verfloſſenen Jahres nehmen di
6 Mill Mk neuen Aktien zur Hälfte teil

Berſiner Börse
vom l Juli 1920

Telegramm

2758 sDeutsehe Worts hen en
Disch Schatzsch Consolidetion Schalk s80,00

ver 74,75 CröllwitzerPapierfbk h50 Dtsch Reichsanl 79,70 Daimler Motoren 201,75
e r 72,80 Deutsche Luxemburg 271,00

2 Deutsche Uebersee0 v v J 9 J J J 77Preuß Konsola 70 Oentecte Erai los

S 345 e e ar vo 22 7 utsc 4 aar Stadtanl 9390 Wogteche Waffen und

17 17 9 un 334,75e en r et 828Neulandsen Dhrrkpnwers men 729
Cotr Rog T Engelhardt Brauerei 288 80s Sontr Rog 99 00 Elberſelder Farben 30,50

a Preuß Hyp B v Felten Guillaume 385,00rdpi 1911 r n 175,75Dess Gas Oblig 99 ,50 eebhard König 228 0049 er an a 97,40 Gelsenkirchen Berg 28s605
Ausländ Werte e e r 35854 Oesterr Kronen Henn Masch 42575rente e J e 26,40 Harpener Berg e r 2s2 sUngar Goldrente 55,00 Hasper Eisen s80 00

4 Ungar Kronenrene Hirsch Kupfer 247,80en e 29,00 ren h 344,00kisendahn Aktien bende M l 78600
Halberst Blankenb 78,50 Humboldt Masch 296 00
Halle Hettstedter Ise Bergbau 810,00Schantungbahn 640,00 Kahla Porzellan 8758,25Allg Lokal Str 885 ,00 Kaliw Hschersleben 364,80Gr Berl Str 136,00 Körbisd Zucker Akt 281,00Magdeburger Str B 144 00 Kyffhäuserhütte 170 90
Prinz Heinrich B 412,00 Lahmeyer Co 162,25
Orientbahn h 77338aurahütte 200,0Sehiftfahrts Aktien e en 33288
Hambg Paketitahrt 186 ,00 efHambg Südamerikea e Hütte 248,2025 nnesmannröhren 3289,50e Dampfschiff 324,89 Masch Fabr Buckau 00Nordd LIoyv I1580,26 v Elcer 723Oberschl Eisenb Bd 179,25

Bank Aktien eo Kokswerke 411Bank i Thür 1852,00 Orenstein Koppel 244,09
Berl Handelsges 209 00 Phönix Berg 400,00Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 288,00
van k t 157,50 Rhein Stahlwaren 311,00Darmstädter Bank 154,00 Riebeck Montan 278 00

h Landes eng es 242,25ank 23,00 ositzer Brau 315,90Deutsche Bank 268,00 Rositzer Zucker 188,00Diskonto Comm 208,50 Sangerhäuser Masch 415,00
Dresdner Bank 170,50 Hugoschneider A G 238,00
Leipzig Credit Anst 151,00 Schuckert Co 166,50Mitteld Kreditbank 144,00 Siemens Halske 282,75
Mitteld Privatbank 161,00 Stettiner Cham 282,60
Nationalbank 147,00 Stettiner Vulkan 208,00Oesterr Kredit 92,50 Stollberger Zinkh 23s,00Reichsbank 146,50 ere ale Eisenhütteindustrie Aktien Triptis Porzellan 210,00
Schultheiss Brauerei 239,09 Turk Tabakregie 750,00
Akt f Anilin 3533550 Ver Köln Rottweiler 270,00
r v 269,00 e 28589mwmendorfer a egelin nerpier fabrik 580,00 Werschen Weißenfel
Anhalter Kohlenw 210,00 ser BraunkAnnaberger Steingut 349,00 Westeregeln Alkali 572 00
Badische Anilin 428,00 Wittener Gußstahl 90S,00r Elekt Akt 201,00 Wrede Mälzerei 140,00Berl Masch Bau 215,00 Zeitzer Masch 445 00
Bismarckhütte 4583,00 Zellstoff Walthot 2898,00Bochumer Gußstahl 264,00 Otavi Minen 2è 7756,00
Chem Fabr Buckau 881,25

Tendenz still

Leipziger Börse
Leipzig den 1 Juli 1920

Hallesche Zucker Reffinerie 215 0o0
Leipziger Molzfabrik Schkeuditz 125 59Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 148,00

Mansfelder Gewerkschaft 26256,00
Portland Zementfabrik Halle l 145,00Prehlitzer Braunkohlen 1100,00Priorit 7 7 7 I7 7 3 1650,00

Verantwortlich ken polit Teil G u
f d ortlichen
Eugen Brinkmann
beilage Martin15 033 376 0 Mk Das Geſchäft im abgelaufenen Jahre nahm

einen durchaus befriedigenden lauf Jnfolge des geſtiegenen
Umſatzes mußte das Aktienkapital erhö und Bankkredit in
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ei Otto

S

avJacob Margellaeil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
euilleton und Unterhaltungs

Feuchtwangerz für Vermiſchte
uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hans
Verlaga Saale Zeitung G m b H
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